
Reflexionen des Genossen Fidel 

  

DIE NATO IN DER VÖLKERMORD-ROLLE 

  

Jenes brutale Bündnis ist zum verräterischsten Repressionsinstrument geworden, das 

die Menschengeschichte je kennen gelernt hat.  

Die NATO hat diese globale Unterdrückungsrolle übernommen, sobald die UdSSR, 

die den Vereinigten Staaten zu ihrer Gründung als Vorwand gedient hat, ihre Existenz 

aufgegeben hatte. Ihre kriminelle Absicht wurde schon in Serbien offensichtlich, einem Land 

slawischen Ursprungs, dessen Volk im Zweiten Weltkrieg so heroisch gegen die Nazi-

Truppen gekämpft hat.   

Als die Länder jener unheilvollen Organisation im März 1999, in ihren Bemühungen 

zur Desintegration von Jugoslawien nach dem Tod von Josip Broz Tito, ihre Truppen zur 

Unterstützung der Sezessionisten von Kosovo entsandt haben, stießen sie auf starken 

Widerstand jener Nation, deren erfahrene Streitkräfte intakt waren.  

Die Yankee-Regierung griff auf Anraten der rechtsgerichteten spanischen Regierung 

von José María Aznar die Fernsehsender von Serbien an, die Brücken über die Donau und 

Belgrad, die Hauptstadt jenes Landes. Die Botschaft der Volksrepublik China wurde durch 

die Bomben der Yankees zerstört, mehrere der Beamten kamen um, und ein Irrtum - wie von 

den Autoren behauptetet wurde – war unmöglich gewesen. Zahlreiche serbische Patrioten 

verloren ihr Leben.  Niedergedrückt durch die Macht der Aggressoren und die Auflösung der 

UdSSR kam Präsident Slobodan Miloševiс den Forderungen der NATO nach und ließ die 

Anwesenheit von Truppen jenes Bündnisse innerhalb von Kosovo, unter dem Mandat der 

UNO, zu, was schließlich zu seiner politischen Niederlage geführt hat und seiner Aburteilung 

vor dem absolut nicht unparteiischen Gerichtshof von Den Haag. Er starb merkwürdigerweise 

im Gefängnis.  Wenn die serbische Führungspersönlichkeit einige wenige Tage mehr 

standgehalten hätte, wäre die NATO in eine schwerwiegende Krise eingetreten, die beinahe 

ausgebrochen wäre. So verfügte das Imperium über viel mehr Zeit, um den ihm immer mehr 

untertänigen Mitgliedern jener Organisation seine Hegemonie aufzuzwingen.  

In der Zeitspanne vom 21. Februar bis zum 27. April des laufenden Jahres habe ich auf 

der Website CubaDebate neun Reflexionen zum Thema veröffentlicht, in denen ich 

umfassend die Rolle der NATO in Libyen bzw. das, was meines Erachtens geschehen würde, 

behandelt habe.  

Deshalb sehe ich mich heute zu einer Zusammenfassung der von mir dargelegten 

Hauptideen gezwungen, und von den Ereignissen, die so, wie vorausgesehen, geschehen sind, 

jetzt, wo eine der zentralen Gestalten der Geschichte, d.h. Muammar Al-Gaddafi, durch die 

modernsten Jagdbomber der NATO schwer verletzt wurde, welche sein Fahrzeug abgefangen 

und unbrauchbar gemacht haben, noch lebend gefangen genommen und durch die von jener 

militärischen Organisation bewaffneten Männer ermordet worden ist.   

Sein Leichnam ist entführt und als Kriegstrophäe ausgestellt worden, eine 

Verhaltensweise, die die elementarsten Prinzipien der muslimischen Regeln und anderer, auf 



der Welt vorherrschender religiöser Glaubensrichtungen verletzt. Es wurde angekündigt, dass 

Libyen sehr bald zu einem „demokratischen Staat, Verteidiger der Menschenrechte“ erklärt 

werden wird.   

Ich sehe mich gezwungen, diesen wichtigen und bedeutsamen Ereignissen mehrere 

Reflexionen zu widmen.   

Fortsetzung folgt am morgigen Montag.                 
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